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Kinder sind ein Geschenk des Herrn und ein Segen Gottes!

Wenn man die Bibel aufmerksam ließt, so sind dort Beispiele und Verse zu finden, die uns zeigen, was es bedeutet Kinder zu haben. Im 1. Mose: 1; 28 stehen solche Worte: " Seid fruchtbar und mehret euch und füllet die Erde!". Das sagte Gott zu den Menschen die er am Anfang schuf. Ihm sollten wir dankbar sein und auch den Willen Gottes ausführen, wie er es gesagt hat.

Aus dem alten Testament findet man viele Geschichten die von Frauen erzählen, die Kinder zur Welt gebracht haben und von Frauen die keine Kinder zur Welt bringen konnten. Ein Beispiel davon ist Hanna, die Frau von Elkana (1. Samuel; 1). Elkana hatte noch eine 2. Frau. Sie hieß Peninna. Sie lachte Hanna aus und erniedrigte sie, weil sie keine Kinder zur Welt bringen konnte. Jedes Jahr wenn sie dann in den Tempel fuhr mit Ihrem Mann, so betete sie zu Gott, das er ihr doch ein Kind schenken sollte, um diese Schmach von ihr zu nehmen. Denn wenn eine Frau keine Kinder zur Welt bringen konnte, so war das für sie die schlimmste Erniedrigung die einer Frau geschehen konnte.Doch Hanna glaubte fest, dass Gott auch Ihre Gebete erhöhren kann und so betete sie einmal zu Gott und sagte: " ...Wenn du mir einen Sohn schenkst, so will ich ihn zu deinem Dienst im Tempel zurückgeben..." Und Gott erhöhrte sie, denn sie gebahr Samuel. Er wurde ein Prophet und hörte Gottes Stimme schon als er noch ein Junge war und im Tempel diente. Nach Samuel belohnte Gott Hanna auch mit weiteren Kindern, weil sie im vertraute.

Desgleichen lesen wir auch von den zwei Frauen des Jakobs, Rahel und Lea. Jakob liebte Rahel mehr als Lea, obwohl diese ihm als erste anfing Kinder zu gebähren. Als Rahel das sah, bekahm diese Angst und tat alles was sie konnte um mehr Kinder als Lea zu bekommen. Das ging soweit, dass sie sogar Ihre Magd hingegeben hat zu Ihrem Mann, sodass diese für sie Kinder zur Welt bringen sollte. So kämpften früher die Frauen um Ihren Rang, um zu zeigen welche mehr geliebt wird von ihrem Mann.

( 1. Mose: 29; 31- 30;24)

Der König Salomo sang einstmals einen Psalm

Psalm: 127, 1-5

"Von Salomo, ein Wallfahrtslied." Wenn der HERR nicht das Haus baut, so arbeiten umsonst, die daran bauen. Wenn der HERR nicht die Stadt behütet, so wacht der Wächter umsonst. Es ist umsonst, dass ihr früh aufsteht und hernach lange sitzet und esset euer Brot mit Sorgen; denn seinen Freunden gibt er es im Schlaf. Siehe, Kinder sind eine Gabe des HERRN, und Leibesfrucht ist ein Geschenk. Wie Pfeile in der Hand eines Starken, so sind die Söhne der Jugendzeit. Wohl dem, der seinen Köcher mit ihnen gefüllt hat! Sie werden nicht zuschanden, wenn sie mit ihren Feinden verhandeln im Tor. 


"Kinder sind ein Geschenk des HERRN!"

Schauen wir es mal auch in einem Beispiel an, der vom täglichen Leben genommen ist. Wenn ein Mensch hingeht zu einem seiner Freunde und gibt z.B. zum Geburtstag ein Geschenk, doch dieser lehnt das Geschenk ab. Welches Gefühl wird dann in diesem Menschen geweckt, der es geben wollte? Wahrscheinlich Traurigkeit und Beleidigung. Genauso bietet Gott uns ein Geschenk und sagt uns, dass es uns zum Segen dienen wird. Wenn wir uns davon absagen und sogar dagegen kämpfen, so sagen wir uns von dem Geschenk und Segen ab, den uns Gott geben will.

Paulus schreibt in seinem Brief zu Timothäus

1.Timoth.: 2, 9-15

Desgleichen, dass die Frauen in schicklicher Kleidung sich schmücken mit Anstand und Zucht, nicht mit Haarflechten und Gold oder Perlen oder kostbarem Gewand, sondern, wie sich's ziemt für Frauen, die ihre Frömmigkeit bekunden wollen, mit guten Werken. Eine Frau lerne in der Stille mit aller Unterordnung. Einer Frau gestatte ich nicht, dass sie lehre, auch nicht, dass sie über den Mann Herr sei, sondern sie sei still. Denn Adam wurde zuerst gemacht, danach Eva. Und Adam wurde nicht verführt, die Frau aber hat sich zur Übertretung verführen lassen. Sie wird aber selig werden dadurch, dass sie Kinder zur Welt bringt, wenn sie bleiben mit Besonnenheit im Glauben und in der Liebe und in der Heiligung. 

1. Timoth.: 5, 14 

So will ich nun, dass die jüngeren Witwen heiraten, Kinder zur Welt bringen, den Haushalt führen, dem Widersacher keinen Anlass geben zu lästern.

Es ist klar, das es schwer ist für jede Frau Kinder auf die Welt zu bringen! Doch damit wird auch erfüllt was Gott zu Eva gesagt hat (1. Mose: 3; 16): 

" Mit viel Mühen sollst du Kinder zur Welt bringen!" Doch Gott schenkt für jede Frau die nötige Kraft die sie braucht. Auch wenn sie schon denkt sie kann es nicht mehr aushalten. Doch in diesem Moment tut sie Gottes Willen. Genauso auch tat Rahel obwohl es ihr auch schwer war, denn sie gebar Benjamin Ihren letzten Sohn und starb dabei.

Unserem himmlischen Vater sollten wir dankbar sein und Ihn loben, weil er es alleine würdig ist. Ihm alleine gebührt Ruhm, Ehre und Anbetung im Namen unseres Herrn Jesus Christus. Amen.
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